
CAD-Einsatz mit viel Voraussicht planen

Für immer mehr Parteiorganisa
tionen verbindet sich der Kampf 
um die Erneuerung der Produk
tion nach den Maßstäben umfas
sender Intensivierung mit der Er
fahrung, daß das wissenschaft
lich-technische Niveau der Arbeit 
wachsen muß, während die Ent- 
wicklungs- und Überleitungszei
ten im Interesse schneller Markt
wirksamkeit zu verkürzen sind. Es 
gilt, kurz gesagt, Spitzenleistun
gen in Spitzenzeiten zu verwirkli
chen.
Die Einführung und Anwendung 
der informationsverarbeitenden 
und insbesondere der CAD-Tech- 
nik bietet dazu neue Möglichkei
ten. Sie schafft die Vorausset
zung, um die Arbeit in Konstruk
tion und Technologie, in allen 
Phasen des * Reproduktionspro
zesses in bisher nicht gekanntem 
Maße zu rationalisieren, ihre Pro
duktivität erheblich zu steigern 
und den Anteil schöpferischer 
Arbeit, unerläßlich für Spitzenlei
stungen, zu erhöhen.
Aber: Nicht diese neue Technik 
an sich, sondern die Art ihres Ein
satzes, ihre Organisationsbasis 
und bei alledem das bewußte 
Handeln der Menschen entschei
den über das erreichbare Effekti
vitätsniveau.
Deshalb ist es Aufgabe politi
scher Arbeit der Parteiorganisa
tionen, nachzuweisen und überall 
mit größerer Konsequenz die Er
kenntnis durchzusetzen, daß 
CAD nur dann voll wirksam wird, 
wenn Rechner und Rechensy
steme nicht als Insellösungeh auf 
alte Abläufe aufgepfropft, nicht 
mit alten Denk- und Arbeitsge
wohnheiten, mit eingefahrener 
Arbeitsteilung betrieben werden. 
Diese heue Technik muß so revo
lutionär gehandhabt werden, wie 
sie es selbst ist.
Das verlangt sorgfältigste, gründ

lich überlegte Einsatzvorberei
tung, fordert genaue Analyse des 
gegenwärtigen Entwicklungs
standes, setzt eine gut durch
dachte Konzeption voraus, um 
nicht nur Teilgebiete, sondern 
den ganzen Reproduktionspro
zeß für den Rechnereinsatz zu er
schließen. Dazu ist es notwendig, 
ihn in all seinen Verästelungen 
auf die Erfordernisse dieser 
neuen Technik einzustellen and 
so die Möglichkeiten, die sie bie
tet, in ausnahmslos allen Berei
chen auszuschöpfen.
Marx hat nachgewiesen, daß die

Erfordernis
umfassender

Intensivierung

Erhöhung der Produktivkraft der 
Arbeit nicht möglich ist ohne Än
derung in den Arbeitsmitteln 
oder den Arbeitsmethoden oder 
beiden zugleich. Es muß, folgerte 
er, im Gefolge neuer Arbeitsmit
tel eine Revolution in den Produk
tionsbedingungen der Arbeit, im 
Arbeitsprozeß selbst eintreten.1 
Was die revolutionierenden Ar
beitsmittel betrifft, die Personal-, 
Arbeitsplatz- und Bürocomputer, 
die geistige Arbeit in neuen Grö
ßenordnungen rationalisieren, so 
sind der Volkswirtschaft in den 
vergangenen zwei Jahren mit 
großer Kraftanstrengung 80 200 
dieser modernen Geräte zur Ver
fügung gestellt worden. Davon 
sind gegenwärtig 60 000 als CAD- 
Stationen im Einsatz.2 
Sie übernehmen umfangreiche 
Routinearbeiten, erledigen diese 
schneller und zuverlässiger als 
der Mensch, verschaffen ihm da
durch mehr Freiraum für schöp
ferische Arbeit. Sie rationell zu

organisieren. Regeln durchzuset
zen, nach denen man Ideen erar
beitet und in Taten umsetzt - das 
gewinnt mit der rechnergestütz
ten geistigen Arbeit noch an Be
deutung. „Sollen Mikroelektronik 
und Rechentechnik leisten, was 
sie können, heißt es, die Arbeits
organisation auf sie einzustel
len", erklärte dazu Erich Hon
ecker in seiner Rede vor den 
1. Kreissekretären.3 
Ohne Anspruch auf Vollständig
keit seien hier einige Gesichts
punkte konzeptioneller Arbeit 
zum effektiven Einsatz der Re
chentechnik dargelegt, verbun
den mit Vorstellungen zur Ein
satzvorbereitung, zu einer Gestal
tung von Betriebsorganisation, 
Betriebswirtschaft und Arbeits
teilung, wie sie sich als Erforder
nis aus dem Charakter dieser 
Schlüsseltechnologie ergibt. 
Effektiver CAD-Einsatz verlangt, 
Arbeitsorganisation, Arbeitstei
lung, überhaupt die Arbeitsweise 
von Entwicklern, Konstrukteuren 
und Technologen neu zu profilie
ren. Das schließt ein, ganze 
Gruppen von Tätigkeiten und Ar
beitsaufgaben zu durchdenken 
und sie entsprechend den neuen 
technischen Bedingungen zu ver
ändern.
So ist es erforderlich, solche Teil
arbeiten wie die Erzeugnisent
wicklung, die Bauteildetaillie
rung, die verschiedenen Berech
nungen, die Anfertigung von 
Zeichnungen, Stücklisten und 
Qualitätsvorschriften, auch die 
Datenerfassung und -archivie- 
rung auf leistungsfähigen CAD- 
Systemen zusammenzuführen. 
Bisher wurde das in der her
kömmlichen Konstruktion ar
beitsteilig von unterschiedlich 
qualifizierten Kräften, teilweise 
auch in unterschiedlichen Berei
chen ausgeführt. So ein Zusam-
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